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Ausstellungsmidissage: Norbert Vogel. Freiraum
Midissage mit Informationen zur Ausstellung der Deutschen 

Fotothek und Buchvorstellung „Norbert Vogel. Freiraum. 

Stadtraum“. Weitere Informationen: siehe Ausstellungsseiten 

 

 

Eröffnung: RAUM. Architekturen des Wissens – Eine Ausstellung zu 
Geschichte, Gebäuden und Sammlungen der SLUB
Mit einem großen Sommerfest eröffnen wir unsere neue Ausstellung und feiern 

30 Jahre SLUB! Entdecken Sie die Geschichte unseres Hauses anhand seiner wech-

selnden Standorte und begegnen Sie vielfältigen Vorstellungen davon, wie Raum 

gedacht, gestaltet und erfahren werden kann.  

Eine Anmeldung ist zwingend erforderlich!

Unter der Lupe: Zwischen jüdischer Schrifttradition und christlicher 
Sammlungskultur
Im Bestand der SLUB befinden sich zwei hebräische Schriftrollen, deren Prove-

nienz bislang ungeklärt ist. Sie stammen möglicherweise aus dem Umfeld des 

konvertierten jüdischen Schreibers Christoph Wallich (1672–1743), der im frühen 

18. Jahrhundert als ehemaliger Schreiber und Vermittler 

jüdischer Schriftkultur im protestantischen Gelehrtenmilieu 

hervortrat. 

PD Dr. Annett Martini, Judaistin und Expertin für mittel-

alterliche Torah-Handschriften, erläutert charakteristische 

Merkmale der Schriftgestaltung und präsentiert neue 

Forschungsergebnisse zu den beiden Schriftrollen, die im 

Anschluss an den Vortrag ein Stück weit ausgerollt werden.  

Online-Anmeldung notwendig!

Freitag, 19 Uhr 

Ausstellungsraum  

bautzner69

14.

Donnerstag, 19 Uhr 

Großer Lesesaal

27.

Mittwoch, 18.30 Uhr 

Talleyrandzimmer

2.
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Open the Box: RAUM in der Schachtel
Der Raum einer Ausstellung ist begrenzt. Es gibt Objekte, die sich nicht zeigen 

lassen, weil sie zu sperrig für die Vitrinen oder für den Erzählfluss sind. Es gibt 

Lieblingsstücke, von denen man sich als Kurator:in verabschieden muss, weil ein 

Thema bereits zu viel Raum einnimmt. Und es gibt Kisten voller Besonderheiten, 

die man im Zuge der Ausstellungsvorbereitung in die Hand nimmt und sich „für 

später“ vormerkt. In unserem „Open the Box“ zur Ausstellung RAUM im Buchmuse-

um stellen wir genau solche Sammlungsobjekte der Musikabteilung, der Deutschen 

Fotothek und der Kartensammlung in den Mittelpunkt.  

Online-Anmeldung notwendig!

Helmut Deckert – Ein Bibliothekar mit Haltung
Helmut Deckert (1913–2005) war jahrzehntelang wissenschaftlicher 

Bibliothekar und stellvertretender Direktor der Sächsischen Landes-

bibliothek. Zwei Jahrzehnte nach seinem Tod begibt sich der Dresdner 

Autor Renatus Deckert auf Spurensuche. Anhand von Gegenständen 

aus dem Nachlass seines Großvaters gibt er Einblicke in Helmut 

Deckerts Leben und Wirken, würdigt dessen leidenschaftliches Eintreten für die 

Sächsische Landesbibliothek und zeigt den Menschen hinter dem Wissenschaftler. 

Renatus Deckert, geboren 1977, lebt in Dresden. Bei Suhrkamp und im Insel-Verlag 

veröffentlichte er mehrere Bücher, u.a. „Die Nacht, in der die Mauer fiel“.  

Eine Veranstaltung des Sächsischen Bibliotheksgesellschaft e. V.(SäBiG).

SLUB Silent Book Club
Der SLUB Silent Book Club bietet eine Stunde ungestörte Lesezeit gemeinsam mit 

anderen, aber jede:r für sich, in einem entspannten und zwanglosen Rahmen. Es 

spielt keine Rolle, was gelesen wird: Romane, Gedichte, Lehrbücher, Paper – analog, 

digital oder Audiobook. Wer möchte, kann sich im Anschluss gerne mit anderen 

über das Gelesene austauschen. Wer lieber nur zuhört, ist natürlich genauso will-

kommen. Es gibt keinen Erwartungsdruck, sondern einfach nur Zeit zum Lesen.

Donnerstag, 16 Uhr 

Talleyrandzimmer

10.

Donnerstag, 19 Uhr 

Klemperer-Saal

10.

Dienstag, 16 Uhr 

Foyer

15.

© privat
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Reparieren statt neu kaufen: Repair-Café
In Kooperation mit dem Green Office der TU Dresden und der Initiative Repair-Café 

Dresden/ Freital laden wir jeden dritten Dienstag im Monat zum Repair-Café in den 

SLUB Makerspace. Ob Handy oder Nähmaschine: Hier kann jede:r unter fachkun-

diger Anleitung lernen, Liebgewonnenes 

wieder instand zu setzen und mit Gleich-

gesinnten ins Gespräch kommen. Zur besse-

ren Planung bitten wir um Anmeldung über 

unseren Online-Veranstaltungskalender. 

Weiterer Termin am: 20.10.2026, 17 Uhr

Ausstellungseröffnung: Von Hans Huckebein bis Conni. Kinder- und 
Jugendliteratur im Wandel der Zeiten

Wenig prägt uns so wie die Bücher unserer Kindheit. 

Sie wecken Erinnerungen und sind zugleich Spiegel der 

Epoche ihrer Entstehung. Wir eröffnen die Ausstellung 

mit einem Vortrag zu Kinderbüchern als Spiegel ihrer Zeit 

und einem Gespräch mit der ehemaligen SLUB-Mitarbei-

terin Ilse Boddin. Sie beschäftigte sich als Bibliothekarin 

über viele Jahre mit Kinder- und Jugendliteratur und gibt 

Einblicke in die Entstehung der Kinderbuchsammlung der SLUB. Anschließend 

laden wir Sie herzlich zu einer ersten Führung ein. Eine Anmeldung ist zwingend 

erforderlich!

slub.musik Wenzels Erben
1976 gründete Hans-Jürgen Wenzel die Komponistenklasse Halle-Dresden – eine ein-

zigartige Möglichkeit für Kinder und Jugendliche, unter Anleitung gemeinsam über 

Musik zu sprechen, Musik zu hören und vor allem: selbst Musik zu komponieren, 

die in der Regel dann von professionellen Musikern aufgeführt wurde und wird. 

Das 50-jährige Jubiläum der Gründung in Halle ist willkommener Anlass für uns als 

Dienstag, 17 Uhr 

Makerspace M1

15.

Dienstag, 18.30 Uhr 

FoodStudio

15.

Donnerstag, 19 Uhr 

Klemperer-Saal

17.

https://tu-dresden.de/tu-dresden/nachhaltigkeit/mitmachen/veranstaltungen/repaircafe-auf-dem-campus-1
https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/59732
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Dokumentationspartner der Komponistenklasse 

Dresden, mit Werken von Konrad Möhwald, Alfred 

Holzhausen und Michael Flade Stücke von drei 

Komponisten vorzustellen, deren schöpferische 

Anfänge von Wenzels Komponistenklasse geprägt 

wurden.

Kein Essen für den Müll – Ein Workshop zur Vermeidung von Lebens-
mittelabfällen
Die Verschwendung essbarer Lebensmittel ist ein 

großes Problem – ethisch, ökologisch, sozial und 

wirtschaftlich. Sie widerspricht dem Nachhaltig-

keitsgedanken und betrifft uns alle. Der Workshop 

vermittelt Tipps zur Abfallvermeidung und gibt 

Infos zu Haltbarkeit und Lagerung von Lebensmit-

teln. Um Anmeldung wird gebeten.

slub.lit Horst Seidel und Freunde – Lesung mit Musik
Der Freie Deutsche Autorenverband (FDA) Sachsen feiert sein langjähriges Mitglied, 

den Dresdner Bibliothekar, Schriftsteller und Karikaturenzeichner Horst Seidel, 

der im September 90 Jahre alt wird und auf unzählige Publikationen von Büchern 

und Zeichnungen stolz sein kann. Er liest an diesem Abend ausgewählte Ausschnit-

te aus seinen Büchern und bisher unveröffentlichten Texten. Aber auch andere 

FDA-Mitglieder bringen sich literarisch und musikalisch ein. Nicht zuletzt wird 

die jüngste zweisprachige Anthologie (tschechisch-deutsch) des Freien Deutschen 

Autorenverbandes vorgestellt: „Wortfluss“. Um Anmeldung wird gebeten.

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem FDA-Sachsen.

Mittwoch, 15 Uhr 

Interim Bergstraße/

OSL 1

30.

Mittwoch, 18 Uhr 

August-Bebel-Straße/

TextLab T 3

30.

https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/57955
https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/57955
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slub.lit Gundula Brunner: Was es bei einem Picknick  
mit Deutschen zu beachten gilt
Buchgespräch im Rahmen der Interkulturellen Tage 

Wie fühlt es sich an, die eigene Heimat verlassen zu müssen und 

in Deutschland neu anzukommen? Die Dresdner Anwältin für 

Migrationsrecht Gundula Brunner spricht über ihr Buch "Was 

es bei einem Picknick mit Deutschen zu beachten gilt." Darin 

erzählen Menschen aus Syrien, Afghanistan und dem Libanon 

von ihren Erfahrungen, Hoffnungen und Herausforderungen. 

Bewegende, persönliche und auch humorvolle Geschichten 

geben Einblicke in das Leben zwischen Warten, Ankommen und 

Neuanfang. | Eintritt: 7 € / 4 € mit gültigem Benutzerausweis

Mit Anmeldung bis zum 5. Oktober 2026 unter: johannstadt@bibo-dresden.de 

Eine Kooperationsveranstaltung von SLUB, Städtischen Bibliotheken Dresden und 

der TU Dresden

slub.musik Spurensuche. Quellenpräsentation im Rahmen des  
Heinrich-Schütz-Musikfests
Unter dem Leitgedanken der „Spurensuche“ 

widmet sich die Quellenpräsentation der Über-

lieferung und Wiederentdeckung der Musik 

Heinrich Schütz’. Ausgewählte Handschriften 

und Drucke aus den Beständen der SLUB Dresden führen von Schütz und seinen 

Schülern über die Schütz-Renaissance des 19. Jahrhunderts um Carl Riedel bis zur 

Auseinandersetzung mit seinem Werk in der Kirchenmusik des 20. Jahrhunderts. Im 

Gespräch mit Dr. Andrea Hammes stellen Dr. Isabell Tentler und Dr. Beate Agnes 

Schmidt Quellen vor, die erzählen, wie Schütz’ Musik über die letzten Jahrhunderte 

hinweg weitergegeben, vergessen, wiederentdeckt und neu gedeutet wurde.

Anmeldung über das Heinrich-Schütz-Musikfest | Eine Veranstaltung in Koopera-

tion mit dem Heinrich-Schütz-Musikfest

Dienstag, 17.30 Uhr 

Bibliothek Johannstadt,  

Fetscherstraße 67, Dresden

6.

Donnerstag, 16 Uhr 

Talleyrandzimmer

8.

https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/59766
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slub.musik Man lobt dich in der Still‘. Polyphones Innehalten
Weil Musik heute überall verfügbar ist, erklingt sie auch im Konzert beinahe immer 

„im Kontext“: Historisches Hintergrundwissen hilft, ein Konzert und seine Werke in 

die Kulturgeschichte und das persönliche Koordinatenfeld der Kultur einzuordnen. 

Aber es stellt sich die Frage, ob nicht die Offenheit für das Erleben und die Achtsam-

keit für den Klang verlorengehen.

Bernadette Beckermann, Altistin bei THE PRESENT und 

Achtsamkeitslehrerin, formuliert mit Meditationen und 

Achtsamkeitsübungen eine Einladung, eine ganz neue 

Rezeptionserfahrung zu machen.  

Anmeldung über das Heinrich-Schütz-Musikfest | Eine Veranstaltung in Koopera-

tion mit dem Heinrich-Schütz-Musikfest

Jüdische Räume in Sachsen – digital
Wo war jüdisches Leben in Sachsen in der Vergangenheit sichtbar? Wie lässt es 

sich heute im digitalen Raum wieder präsent machen? Diesen und anderen Fragen 

widmete sich ein Seminar am Institut für Geschichte der Technischen Universität 

Dresden im Wintersemester 2025/26 unter Anwendung von Methoden der Spatial 

Humanities. Die Ergebnisse werden durch studentische Projektgruppen vorgestellt.

Eine Veranstaltung im Rahmen von „Tacheles – Jahr der jüdischen Kultur in Sach-

sen 2026“ und der Ausstellung „Raum. Architekturen des Wissens“ in Kooperation 

mit dem Verein für sächsische Landesgeschichte e. V.

slub.film Auftakt der Filmreihe „Sie. Frauen im DDR-Film“
I. „Solo Sunny“
Spielfilm, 1980, Regie: Konrad Wolf, 104 min 

Schlagersängerin Sunny tourt mit ihrer Band durch die Kulturhäuser der DDR. 

Die ganz große Karriere bleibt aber aus, und die Künstlerin gerät zunehmend in 

Konflikt mit ihrem Umfeld – den Nachbarn im Prenzlauer Berg, den Männern, dem 

Publikum. Sunnys Anspruch auf Individualität und Selbstbestimmung bricht sich 

Donnerstag, 18 Uhr 

Klemperer-Saal

8.

Montag, 18 Uhr 

Klemperer-Saal

12.

Mittwoch, 19 Uhr 

Klemperer-Saal

14.

https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/59682
https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/59672
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an der gesellschaftlichen Wirklichkeit der DDR der 1980er-Jahre. Dazu ge-

hören auch überkommene Rollenbilder und hierarchische Geschlechter-

beziehungen, einschließlich psychischer und physischer Gewalt. Dass der 

Film diese Dimension des Alltags in der DDR thematisiert, ist bemerkens-

wert und führt mitten hinein in die Diskussion um staatlich verordnete 

Gleichberechtigung, Alltagsrealität und filmische Verarbeitung. Einfüh-

rung: Prof. Dr. Andreas Rutz.

„Sie. Frauen im DDR-Film“ ist eine Filmreihe des ISGV und der SLUB

slub.debatte Stadt, Raum, Frust?
Räume bestimmen unseren Alltag, sie schaffen Begegnungen und beeinflussen, wie 

wir miteinander leben. Mit der Veranstaltungsreihe „Stadt, Raum, Frust?“ möchten 

wir den Blick auf die Orte richten, die unser Zusammenleben prägen und zugleich 

von uns gestaltet werden. In zwei Veranstaltungen greifen wir unterschiedliche 

Dimensionen dieses Themas auf und bringen Wissenschaft, Praxis, Politik und 

interessierte Bürgerinnen und Bürger miteinander ins Gespräch. 

I. Wie wollen wir wohnen?
Wohnen ist ein Grundbedürfnis und zugleich für viele Menschen zu einer der größ-

ten sozialen Herausforderungen geworden. Steigende Mieten, knapper Wohnraum 

und der zunehmende Druck auf dem Wohnungsmarkt stellen viele Menschen vor 

existenzielle Fragen. Wir möchten gemeinsam darüber diskutieren, welche Ent-

wicklungen den Wohnungsmarkt in Dresden prägen, welche Chancen und Risiken 

sich daraus ergeben und welche politischen Entscheidungen heute getroffen wer-

den müssen, damit auch morgen bezahlbarer Wohnraum für alle verfügbar ist.

Wir freuen uns u.a. auf: Dr. Kristin Klaudia Kaufmann, Bürgermeisterin, Ge-

schäftsbereich Arbeit, Soziales, Gesundheit und Wohnen,  

Prof. Angela Mensing-de Jong, Professur für Städtebau an der Technischen Uni-

versität Dresden | Moderation: Livia Knebel

Eine Veranstaltung in Kooperation von Friedrich-Ebert-Stiftung Sachsen und der 

SLUB im Rahmen der Ausstellung „RAUM. Architekturen des Wissens“

Dienstag, 18 Uhr 

Klemperer-Saal

20.
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Unter der Lupe: Neu entdeckte Postkarten an Victor Klemperer
Der Romanist Victor Klemperer wurde vor allem durch seine Untersuchung der 

Sprache des „Dritten Reiches“ (Lingua Tertii Imperii) und seine Tagebücher bekannt, 

die sich im Bestand der SLUB Dresden befinden. Wir geben einen Einblick in 

seinen Nachlass, der zu den wichtigen Quellen für das Verständnis der deutschen 

Geschichte des 20. Jahrhunderts gehört und jüngst durch interessante Postkarten 

an Victor und Hadwig Klemperer ergänzt wurde. Online-Anmeldung notwendig!

Zwischen Recherche und Gedenken – Ein Gespräch über NS-verfolgte 
Jüdinnen und Juden aus Dresden und deren Spuren im Buchbestand 
der SLUB und im Archiv der Jüdischen Gemeinde Dresden
Das Provenienzforschungsteam der SLUB und Gabriele Atanassow, 

Redaktionsmitglied des „Buches der Erinnerung an Dresdner 

Jüdinnen und Juden“, sprechen über die Aufarbeitung und das 

Erinnern an NS-Verfolgte und welche Bedeutung dies für Nach-

fahr:innen, Kultureinrichtungen und eine Stadtgesellschaft haben 

kann. 

Eine Veranstaltung im Rahmen von „Tacheles – Jahr der jüdischen 

Kultur in Sachsen 2026“

Hellerau: Das ‚Laboratorium der Moderne‘ im Jahrhundertgedenken.
Für eine neue Erinnerungskultur

Das Erinnerungsspektrum an Gartenstadt und Gesamtkunstwerk 

Hellerau reicht vom ‚unverlierbaren Europa‘ Peter de Mendels-

sohns bis zu neueren Aspekten, die Durs Grünbein eröffnend 

darstellen wird: „Unheimliche Gartenstadt. Eine Überblendung“. 

Es gibt also Anlässe genug, nach unserm Erinnern zu fragen, und 

zwar nicht nur zum Gründungsprojekt, sondern auch zur Zeit 

nach der Demontage von 1933 bis zu Hellerau heute.  

Kooperationsveranstaltung mit dem Verein für Bildung und Gesellschaft

Mittwoch, 18.30 Uhr 

Talleyrandzimmer

21.

Donnerstag, 18.30 Uhr 

Klemperer-Saal

22.

Freitag, 19 Uhr 

Klemperer-Saal

23.

© Stephan Röhl
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slub.debatte Stadt, Raum, Frust?
II. Wo begegnen wir uns?
Öffentliche Räume wie Jugendclubs, Kulturzentren und Bibliotheken sind Orte der 

Begegnung, des Austauschs und der demokratischen Teilhabe. Gleichzeitig stehen 

viele dieser demokratischen öffentlichen Räume unter Druck: Die angespannte 

Haushaltslage, steigende Kosten und unsichere Förderperspektiven stellen die Zu-

kunft zahlreicher Begegnungsorte infrage.

Gemeinsam wollen wir an verschiedenen Themen-

tischen diskutieren, welche Rolle öffentliche Räume 

für eine lebendige Demokratie spielen und wie sie 

auch in Zukunft Orte der Begegnung und Teilhabe 

bleiben können. Wir freuen uns auf Sie und u. a. auf:

Elli Martius, Stadträtin der Stadt Dresden (SPD); Stefan Kausch, Diplom-Politolo-

ge, Autor des Artikels Braver Spaces in Ostdeutschland; Amy Kirchhoff, Generalse-

kretärin der Bundesschüler:innenkonferenz | Moderation: Livia Knebel

Eine Veranstaltung in Kooperation von Friedrich-Ebert-Stiftung Sachsen und der 

SLUB im Rahmen der Ausstellung „RAUM. Architekturen des Wissens“

Romantik in den Werken des Dresdner Komponisten Sven Helbig
Sven Helbig ist Komponist, Regisseur und Musikproduzent. Als 

Komponist verbindet er Orchester-, Chor- und Kammermusik 

mit elektronischer Musik, mit klassischen Instrumenten und 

Chören. Er komponiert und arrangiert u.a. für die Pet Shop 

Boys, Rammstein oder Polarkreis 18. Doch in allem ist Helbig 

geprägt von der Romantik, den Novalis-Hymnen an die Nacht 

und der Überzeugung, dass Kunst, Poesie und Philosophie die sichtbare Welt um 

eine tiefere geistliche Wirklichkeit erweitert und den Menschen mit dem Unend-

lichen verbinden kann. Eine Begegnung mit dem Komponisten und natürlich mit 

Musikbeispielen. | Moderation: Sibylle Muth (Kulturjournalistin beim MDR) 

Ein Abend des Dresdner Romantik e. V.   

Dienstag, 17 Uhr 

Klemperer-Saal

27.

Mittwoch, 18 Uhr 

Klemperer-Saal

28.

https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/59674
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slub.musik Johann Gottlieb Naumann und Franz Seydelmann. Zwei 
Dresdner Hofkapellmeister im Konzert
Herzlichen Glückwunsch, Johann Gottlieb Naumann! Zum 285. Geburtstag widmen 

wir dem Dresdner Hofkapellmeister ein Konzert, das den seinerzeit hochgeschätz-

ten Opernkomponisten in den kleineren Formen als Kammermusiker zeigt. Zur 

Teilaufführung kommt außerdem eine erst jüngst wiederentdeckte Sonate seines 

Zeitgenossen und Dresdner Kollegen Franz Seydelmann, dessen 220. Todestag am 

17. Oktober begangen wird.

Mit Unterstützung des Vereins Musikschätze aus Dresden e. V.

slub.film Rübezahls Hochzeit (Krakonošova svatba)
D 1916, ca. 74 min, Regie: Paul Wegener 

Zum 110. Jubiläum von Paul Wegeners Stummfilm Rü-

bezahls Hochzeit präsentiert Cellovitale eine deutsch-

tschechische Neuinterpretation des Filmklassikers. 

Die Neukomposition von Matthias Hirth verbindet 

neun Instrumente und Gesang mit polnischen, tsche-

chischen und deutschen Volksliedern und begleitet 

die märchenhafte Geschichte des sagenumwobenen 

Berggeists Rübezahl. 

Eine Veranstaltung von Cellovitale in Kooperation 

mit der SLUB im Rahmen der Tschechisch-Deutschen 

Kulturtage.

Donnerstag, 19 Uhr 

Klemperer-Saal

29.

Freitag, 17 Uhr 

Klemperer-Saal

30.

https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/59738
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18 Uhr
Die SLUB, wie sie kaum eine:r kennt
Treffpunkt: Foyer

29. Samstag, 
15.30 Uhr

Öffentliche Führung durch die Zentralbibliothek
Treffpunkt: Foyer

SP
TE

M
B

E
R

3. Donnerstag, 
17 Uhr

Kurator:innenführung RAUM. Architekturen des Wissens
Treffpunkt: Buchmuseum

12. Samstag,  
15.30 Uhr

Öffentliche Führung durch die Zentralbibliothek
Treffpunkt: Foyer

17. Donnerstag, 
18 Uhr

Die SLUB, wie sie kaum eine:r kennt
Treffpunkt: Foyer

22. Dienstag, 
17 Uhr

Kuratorenführung durch die Ausstellung  
„Von Hans Huckebein bis Conni“
Treffpunkt: Foyer

FÜHRUNGEN

Samstagsführungen zur Sonderausstellung und der Maya-Handschrift
In dieser einstündigen Führung durch unser Buchmuseum und die Schatzkammer erfahren Sie mehr über die Exponate 

der aktuellen Ausstellung und die Maya-Handschrift. 

Jeden Samstag, 14 Uhr, Treffpunkt: Buchmuseum

Wir bitten um Anmeldung zu unseren Führungen über unseren Onlinekalender.

https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/57080
https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/58699
https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/59665
https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/58700
https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/57081
https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/59753
https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/59753


O
K

TO
B

E
R

8. Donnerstag,  
17 Uhr

Kurator:innenführung RAUM. Architekturen des Wissens
Treffpunkt: Buchmuseum

14. Mittwoch, 
17 Uhr

Kuratorenführung durch die Ausstellung  
„Von Hans Huckebein bis Conni“
Treffpunkt: Foyer

15. Donnerstag, 
8 Uhr

Die SLUB, wie sie kaum eine:r kennt
Treffpunkt: Foyer

22. Donnerstag, 
16 Uhr

Führung: Historischer Bibliotheksstandort Marienallee 12
Treffpunkt vor dem Eingang Marienallee 12, 01099 Dresden (Nicht barrierefrei!)

24. Samstag, 
11 Uhr

Kuratorenführung durch die Ausstellung  
„Von Hans Huckebein bis Conni“
Treffpunkt: Foyer

24. Samstag, 
15.30 Uhr

Öffentliche Führung durch die Zentralbibliothek
Treffpunkt: Foyer

26. Montag,  
17 Uhr

„Bei Anruf Kultur“ – Telefonführung zur Maya-Handschrift
Anmeldung unter www.beianrufkultur.de oder Tel.: 040 209 404 36

 
Führung: Historischer Bibliotheksstandort Marienallee 12
Wie wurde aus einem provisorischen Standort ein Bibliotheksdomizil für mehr als 

fünf Jahrzehnte? Ab 1946 bezog die Sächsische Landesbibliothek ein ehemaliges 

Kasernengebäude an der Marienallee und passte es schrittweise an ihre Bedürfnis-

se an. Katrin Nitzschke, die ab 1975 in der Landesbibliothek tätig war und dort das 

Buchmuseum leitete, führt unter anderem durch den früheren Lesesaal, Räume des 

Buchmuseums und ehemalige Magazinbereiche. Termin: 22.10.2026, 16 Uhr

NEU!
für Frühauf- 

steher

2. Stock, Musiklesesaal, 2.1956  
© Deutsche Fotothek/Walter Möbius

https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/59666
https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/59754
https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/59754
https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/57082
https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/59670
https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/59767
https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/59767
https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/details/veranstaltung/58701
https://www.slub-dresden.de/besuchen/veranstaltungen/fuehrungen/fuehrungen-im-buchmuseum?tx_slubevents_eventlist%5Baction%5D=show&tx_slubevents_eventlist%5Bevent%5D=59768&cHash=7268630df94ff25ff9a18d59e9f3f773


AUSSTELLUNGEN

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag, 12–18 Uhr 

Ausstellungseröffnung am 27. August, 19 Uhr 

Kurator:innenführungen am 3. September und 8. Oktober, jeweils 17 Uhr

BUCHMUSEUM UND SCHATZKAMMER

RAUM. Architekturen des Wissens
Eine Ausstellung zu Geschichte, Gebäuden und Sammlungen der SLUB  

vom 28. August 2026 bis 16. Januar 2027 

Die Ausstellung greift unterschiedliche Aspekte eines 

zugleich abstrakten und konkreten Begriffs auf: Raum. 

Sie erzählt anhand der Ortsgeschichte der SLUB und ihrer 

Vorgängerinstitutionen sowie der vielfältigen Sammlungen 

der Bibliothek davon, wie Räume geplant, geschaffen, trans-

formiert und wahrgenommen werden. Zugleich wagt sie 

den Blick in die Grenzenlosigkeit von Weltall und Wissens-

kosmos.

Baupläne, Karten, astronomische Darstellungen, Drucke, 

Fotografien, Partituren, Videos, Musikaufnahmen und zeit-

genössische Kunstwerke machen verschiedene Raumkonzepte in Vergangenheit und Gegenwart anschaulich. Dabei 

wird deutlich: Räume sind keine festen Gegebenheiten, sondern im steten Wandel begriffen – ebenso wie die Bibliothek 

als Ort selbst.

https://www.slub-dresden.de/besuchen/ausstellungen-buchmuseum/archiv-der-ausstellungen/ausstellungen-2026/raum-architekturen-des-wissens


Öffnungszeiten: �September & März – Montag bis Samstag, 8–21 Uhr, So 10–18 Uhr 

Oktober bis Februar – Montag bis Samstag, 8–23 Uhr, So 10–22 Uhr

Ausstellungseröffnung am 15. September, 18.30 Uhr

Kuratorenführungen am 22.09., 17 Uhr | 14.10., 17 Uhr | 24.10., 11 Uhr

GALERIE AM LESESAAL

Von Hans Huckebein bis Conni. Kinder- und Jugendliteratur im Wandel der Zeiten
16. September 2026 bis Ende März 2027 

 

Wenig prägt uns so wie die Bücher unserer Kindheit. Sie wecken Erinnerungen 

und sind zugleich Spiegel der Epoche ihrer Entstehung. Die Ausstellung zeigt 

Kinder- und Jugendbücher aus mehr als 150 Jahren und gibt Einblick in die 

umfangreiche Kinderbuchsammlung der SLUB – ein bislang kaum erschlossener 

Schatz für die Kinderbuchforschung. Von Wilhelm Busch und der Kaiserzeit 

über die Kinderliteratur der DDR bis hin zur Gegenwart zeigt die Ausstellung, 

welches Bild von Kindheit diese Werke entwerfen. Begleiten Sie uns auf eine 

Reise durch die Geschichte des Kinderbuchs!

Thematisch teilt sich die Ausstellung in Blöcke zu einzelnen Fragestellungen: 

Wie wurden ferne Länder dargestellt? Wie sahen Bücher aus, die sich speziell 

an Jungen oder Mädchen richteten? Und welche Rolle spielen die Illustrationen? Anhand von Exponaten vom 19. Jahr-

hundert bis in die Gegenwart lädt die Ausstellung zum Schwelgen in eigenen Kindheitserinnerungen ein. Zugleich 

reflektiert sie aber auch kritisch, wie Kindererzählungen immer wieder ideologisch vereinnahmt wurden.

https://www.slub-dresden.de/besuchen/ausstellungen-buchmuseum/archiv-der-ausstellungen/ausstellungen-2026/von-hans-huckebein-bis-conni-kinder-und-jugendliteratur-im-wandel-der-zeiten


BIB-LOUNGE

Öffnungszeiten: �Montag bis Freitag, 10 bis 18 Uhr

loungeaffairs #9 . Aus der Sammlung der Deutschen Fotothek
Norbert Vogel. Stadtraum
bis 24. Januar 2027 

Norbert Vogel (1944–2023) gehört zu den großen ostdeutschen 

Fotograf:innen. Der Mensch und seine Umwelt waren die prägenden 

Themen, denen er etwa in Leipzig nachging. Seine Stadt – heute nach 

Umfragen eine der lebenswertesten Städte Europas – zeigt Vogel in den 

letzten Jahren der DDR in dichten Smog gehüllt. Die grauen Kulissen des 

Stadtraums erscheinen als erstarrter, geradezu unbewohnter Raum. Die 

Fotografien verweisen auf die gravierenden ökologischen und ökono-

mischen Probleme, sie zeigen eine Stadt vor dem Kollaps. Vogel gelingt 

es, mit formaler Strenge und dem Blick fürs Detail aus der Tristesse der 

späten DDR ein bedrückendes Porträt der Zeit kurz vor dem Aufbruch 

von 1989 festzuhalten.

Friedrich-Engels-Platz, Leipzig 1985, © Deutsche Fotothek/Norbert Vogel

https://www.deutschefotothek.de/cms/loungeaffairs.xml


AUSSTELLUNGSRAUM BAUTZNER69

bautzner69/publish & print, Bautzner Str. 69, 01099 Dresden | www.publishandprint.de

Öffnungszeiten: �Donnerstag bis Samstag, 16–19 und nach Vereinbarung

Norbert Vogel. Freiraum
Eine Kooperationsausstellung der Deutschen Fotothek mit dem Ausstellungsraum bautzner69  

bis 12. September 2026 

Freiraum als Möglichkeit, sich selbst, die eigenen Ideen und Lebens-

entwürfe zu entfalten: In der DDR traf individuelle Vorstellung mit-

unter hart auf soziale Konvention und staatliches Regulativ. Norbert 

Vogel (1944–2023) fand solche Freiräume dennoch und hielt sie in 

seinen fotografischen Arbeiten fest: Orte des privaten Rückzugs und 

solche, die spielerisch-anarchisch erobert werden, Momente der Frei-

heit und Unbeschwertheit, der zärtlich-innigen Begegnung.

Parallel zur Ausstellung von Norbert Vogel in der Bib-Lounge zum 

Thema Stadtraum, fokussiert die Präsentation in der bautzner69 auf 

die zwischenmenschliche Interaktion und den Menschen in seinem 

Bedürfnis nach einem selbstbestimmten Leben.

Midissage mit Buchvorstellung am Freitag, den 14. August, 19 Uhr.

EXTERNE AUSSTELLUNGEN

Wittenberge 1973, © Deutsche Fotothek/Norbert Vogel

https://www.deutschefotothek.de/cms/aus-vogel-freiraum.xml


Musenhof Schloss Wildenfels – Schlossgalerie, Schlossstraße 2 | 08134 Wildenfels | www.musenhof-schloss-wildenfels.de

Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag, 10 bis 18 Uhr | zusätzlich bis November: Sonntag, 14 Uhr bis 18 Uhr

Eintritt: 4 €, Kinder (bis 16 Jahre) frei | Eröffnung am 26. September, 17 Uhr

MUSENHOF SCHLOSS WILDENFELS

Matthias Creutziger
Jazz und andere Welten. Fotografie
26. September bis 20. Dezember 2026 

Matthias Creutziger gehört zu den profiliertesten Musikfotografen unserer 

Zeit. Doch sein Werk weist weit darüber hinaus. Die in Kooperation mit 

der Deutschen Fotothek ausgerichtete Retrospektive anlässlich seines 

75. Geburtstags im Musenhof Schloss Wildenfels bei Zwickau zeigt neben 

Jazz und Klassik auch jene andere Welten, die er fotografisch entdeckte: auf 

Reisen oder in der Dunkelkammer.

Kontrabass in Richtung Arbeit, Trinidad, Kuba 2017,  
© Deutsche Fotothek/Matthias Creutziger

https://www.musenhof-schloss-wildenfels.de/ausstellungen-schlossgalerie/
https://www.musenhof-schloss-wildenfels.de/ausstellungen-schlossgalerie/


Technische Sammlungen Dresden, Junghansstr. 1–3, 01277 Dresden | www.tsd.de 

Öffnungszeiten: Dienstag–Freitag, 9–17 Uhr und Samstag–Sonntag und Feiertage, 10–18 Uhr 

TECHNISCHE SAMMLUNGEN DRESDEN

UNIVERSUM Dresden. Der Filmemacher und Filmsammler Ernst Hirsch
bis 1. November 2026 

 

Der Kameramann, Regisseur und Sammler Ernst Hirsch hat das visuelle Gedächtnis 

der Stadt Dresden geprägt wie kaum ein anderer. Über mehr als sieben Jahrzehnte 

hat Hirsch einen einzigartigen Schatz an Dokumentarfilmen aus der Zeit von 1903 

bis in die 2000er Jahre zusammengetragen. Diese sind seit Ende 2024 im Bestand der 

SLUB Dresden und bereits teilweise vom Landesprogramm „Sicherung des audio-

visuellen Erbes in Sachsen“ (SAVE) digitalisiert und nutzbar gemacht worden. In 

diesem Jahr feierte Ernst Hirsch seinen 90. Geburtstag, und die Technischen Samm-

lungen Dresden widmen seinem Lebenswerk eine große Sonderausstellung. 

Neben Bildern vom Alten Dresden, von Zerstörung und Wiederaufbau gewähren die 

Filme erstaunliche Einblicke in das Alltagsleben der Stadt und auf die Anfänge des 

Amateurfilms. Zum ersten Mal gezeigt werden Aufnahmen von Gesprächen mit ehe-

mals Dresdner Jüdinnen und Juden, die Hirsch 1997 in Israel geführt hat.

In Kooperation mit der Sächsischen Landesbibliothek – Staats- und Universitäts- 

bibliothek und dem Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde.

Ernst Hirsch 1956, Foto: Dirk Radig, © Ernst Hirsch

https://tsd.de/programm/ausstellungen/universum-dresden


Sächsische Landesbibliothek –  

Staats- und Universitätsbibliothek Dresden 

Zellescher Weg 18 // 01069 Dresden

Kontakt: veranstaltungen@slub-dresden.de // +49 351 46 77-128

Stand der Veröffentlichung: 4. August 2026, Änderungen vorbehalten

Wenn nicht anders angegeben, ist der Eintritt zu den Veranstaltungen frei.

Satz und Layout: Ramona Ahlers-Bergner | Druck: Druckerei & Verlag Fabian Hille, Dresden

Zu den Veranstaltungen informieren wir auch über:

www.slubdd.de/veranstaltungen // @SLUBdresden // @slub_dresden // @SLUBDresden

Zahlreiche Veranstaltungen unseres Programms entstanden in Zusammenarbeit mit unseren Kooperationspartnern:

Diese Veranstaltungen werden per Live-Stream übertragen oder finden online statt.


